
Ständig die Zusammenarbeit von 
Leitern und Parteiorganisationen sichern
In Stellungnahmen des Sekreta­
riats des ZK zu Berichterstattun­
gen von Betriebsparteiorganisa­
tionen wird immer wieder her­
ausgestellt, daß für die konse­
quente Erfüllung der Parteibe­
schlüsse eine konstruktive und 
sachliche, von den Prinzipien un­
serer Parteipolitik geprägte Zu­
sammenarbeit von staatlichen 
Leitern und Parteiorganisationen 
notwendig ist. Für die haupt- und 
ehrenamtlichen Parteifunktionäre 
wie auch die Leiter ist diese Zu­
sammenarbeit die entscheidende 
Grundlage erfolgreicher Arbeit. 
Das Verhalten der Parteifunktio­
näre gegenüber den Leitern, die 
Aktivitäten der Parteileitungen 
zur politischen Führung der wis­
senschaftlich-technischen und 
ökonomischen Prozesse, ihre Re­
aktion auf Berichterstattungen 
von Leitern, das abgestimmte 
Auftreten in Mitgliederversamm­
lungen beeinflussen wesentlich 
Klima und Aufgabenerfüllung der 
Betriebe und Einrichtungen.
Die Beziehungen des Parteifunk­
tionärs zum Leiter müssen von

Wichtig ist, daß Parteifunktio­
näre und Leiter aus den gemein­
samen Interessen und Verpflich­
tungen zur Erfüllung der Partei­
beschlüsse heraus dem Grund­
satz der Zusammenarbeit folgen. 
Es geht darum, daß beide die 
Überzeugung haben, gemeinsam 
tragfähige Positionen zur Lei­
stungsentwicklung der Kombi­
nate und Betriebe zu erarbeiten 
und sie auch gemeinsam umzu­
setzen. Genosse Erich Honecker 
betonte auf der Beratung mit den 
1. Sekretären der Kreisleitungen, 
daß das notwendige tiefe Eindrin­
gen in die ökonomischen Pro-

vornherein von der gemeinsamen 
Verantwortung für die von Partei 
und Staat gestellten Aufgaben 
ausgehen. Entscheidend für den 
Erfolg ist die ständige Sicherung 
des einheitlichen und geschlos­
senen Handelns der Parteiorgani­
sation, damit die Arbeitskollek­
tive, staatlichen Leiter, Vertreter 
der gesellschaftlichen Organisa­
tionen, insbesondere der Ge­
werkschaft, der FDJ und KDT, ef­
fektiv Zusammenwirken, vor al­
lem bei der Erfüllung der Planauf­
gaben. Das hat das abge­
stimmte, einheitliche Auftreten 
von Parteisekretär und staatli­
chem Leiter gegenüber den 
nachgeordneten Leitern und den 
Kollektiven zur Voraussetzung. 
Die gegenseitige Stärkung der 
Autorität der Leiter und der Par­
teifunktionäre ist eine prinzipielle 
Grundlage der Zusammenarbeit. 
Basis dafür sind wiederum ein ka­
meradschaftlicher und konstruk­
tiver , Meinungsaustausch zwi­
schen staatlichem Leiter und Par­
teisekretär und ein ständiger en­
ger Kontakt zueinander.

zesse aber nicht nur für die Lei­
tungstätigkeit im Kombinat und 
Betrieb gilt, sondern ebenso für 
das Wirken der Parteiorganisatio­
nen, der Gewerkschaft, der FDJ 
und der KDT.1
Wichtig ist auch, daß Parteiarbeit 
und Leitungstätigkeit eine ein­
heitliche Orientierung für die Ar­
beit mit den Werktätigen darstel­
len. Wo eine solche Arbeitsweise 
noch nicht in erforderlicher Qua­
lität ausgeprägt ist, zeigen sich 
oft Probleme, zum Beispiel in der 
Planerfüllung, in unzureichendem 
Tempo des wissenschaftlich- 
technischen Fortschritts. Vor al­

lem die leistungsfähigen Kombi­
nate und Betriebe zeigen, daß 
das Zusammenwirken von Lei­
tern und Parteiorganisationen un­
trennbarer Teil der Autorität der 
Partei und ihres engen Vertrau­
ensverhältnisses zu den Werktä­
tigen ist.
Insofern ist die enge Zusammen­
arbeit auf hohem Niveau in der 
sozialistischen Leitungstätigkeit 
mit der Fähigkeit der Partei ver­
knüpft, die geeignetsten Kader 
für die verantwortlichen Funktio­
nen in der Wirtschaft auszuwäh­
len und sie zg unterstützen, in­
dem sie auf die Durchsetzung 
der sozialistischen Leitungsprin­
zipien achtet. Bekanntlich sind 
die Leiter Beauftragte der Arbei­
terklasse und ihrer marxistisch- 
leninistischen Partei. Sie tragen 
an der Spitze der Kombinate, Be­
triebe und Arbeitskollektive ge­
samtgesellschaftliche und damit 
politische Verantwortung.
Dazu gehören die konsequente 
Einzelleitung und direkte Unter­
stellung vom Minister bis zum 
Betriebsdirektor und Meister 
ebenso wie die qualifizierte kol­
lektive Beratung von grundlegen­
den Entscheidungen und die Ver­
antwortung für die demokrati­
sche Mitwirkung der Werktäti­
gen, die Entfaltung der Initiative 
der Arbeitskollektive. Das ist Teil 
der Verwirklichung der führen­
den Rolle der Partei im Rahmen 
des demokratischen Zentralis­
mus. Insofern geht es gerade um 
die Unterstützung des Prinzips 
der Einzelleitung. Dabei zielt die 
politisch-ideologische Arbeit der 
Parteiorganisationen auf die Mo­
bilisierung der Werktätigen zur 
Wahrnehmung ihrer Eigentümer­
funktion durch effektive demo­
kratische Mitwirkung und Aktivi­
tät. Damit werden die Leiter bei
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